% Landeshauptstadt
Mainz

Antwort zur Anfrage Nr. 0328/2014 der CDU-Stadtratsfraktfion zur Sitzung des Stadt-
rates am 12.02.2014 betreffend Verbesserung der Sauberkeit im offentlichen Raum

Die medienwirksamen privaten MUllsammelaktionen des sog. ,,Abfall-Robin-Hoods"
Rainer Schafer aus Krov wurden von der Verwaltung grundsatzlich begrut und
unterstUtzt, zumal hierdurch die 6ffentliche Aufmerksamkeit auf das Thema ,,Wilder
MUII* und , Littering* gelenkt wurde.

Herr Schdéfer reinigte hierbei zum GroBteil Fldchen, die sich nicht im Aufgabenbe-
reich der Stadtverwaltung befinden, ndmlich Autoabschnitte, entlang von Bundes-
bzw. LandesstraBen (Koblenzer StraBe (K ) oder entlang der Saarstrae (L 419))
sowie private Fldchen (Realmarkt, Kentucky Fried Chicken, 0.4.). Der Entsorgungs-
betrieb holte dennoch die Abfdlle dort ab, obwohl hier Autobahn- oder StraBen-
meisterei bzw. die GrundstUckseigentumer fUr die Entsorgung verantwortlich gewe-
sen waren.

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

Fragen 1 und 2:

Wurden bislang MaBnahmen ergriffen, um den Feldschutz zu stérken und illego-

le Unratablagerungen zu verhindern?

Wenn ja, welche konkreten MaBnhnahmen wurden wann ergriffen oder sind in
Vorbereitung?

Antwort:

Aufgrund der personellen Situation im kompletten Zentralen Vollzugs- und Er-
mittlungsdienst konnte bisher lediglich ein Mitarbeiter mit den Aufgaben des
Feldschutzes betraut werden. Durch Umsetzung eines Mitarbeiters zu Beginn
des Monats Februar 2014 konnte nunmehr die zweite fUr den Feldschutz vorge-
sehene Stelle besetzt werden. Der neue Mitarbeiter befindet sich in der Einar-
beitungsphase.

Die beiden Mitarbeiter verrichten ihren Dienst im FrGh- und Spatdienst und zwar
zundchst jeweils als Einzelstreife. Es ist jedoch angedacht, durch den Einsatz von
Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen des Bundesfreiwilligendienstes eine Doppelbeset-
zung zu erreichen. An besonderen Ortlichkeiten bzw. zu besonderen Anldssen,
wie beispielweise den Heimspielen von Mainz 05, erfolgt die Tatigkeit immer in
Doppelstreifen. Die Mitarbeiter, die nunmehr mit der Schwerpunktaufgabe des
Feldschutzes betraut sind, muUssen jedoch auch im Bedarfsfall zur UnterstGtzung
der anderen Dienstgruppen auch dringende Aufgaben, die dem Zentralen
Vollzugs- und Ermittlungsdienst zugewiesen sind, wahrnehmen.



Derzeit wird ein Plan erarbeitet, in dem die durchzufUhrenden Kontrollen unter
BerUcksichtigung der &rtlichen Gegebenheiten grundsatzlich festgelegt wer-
den.

Frage 3 und 4.

Wurden von der Verwaltung gesonderte ReinigungsmaBnahmen durchgefuhrt, um
vorhandenen MUl und illegale Ablagerungen zu entsorgen?

Wenn Ja, wann und wo¢

Antwort:

Jahrlich wird seit 2001 in Mainz der Dreck weg-Tag als ,,gesonderte Reinigung”
durchgefuhrt. Beim DWT werden durch Burgerinnen, Schilerinnen, Kinder und Ju-
gendgruppen vor allem Bereiche gereinigt, die sich nicht in der &ffentlichen Reini-
gung durch den Entsorgungsbetrieb befinden.

Daneben betreut, unterstitzt oder initiilert die Verwaltung private Sammlungen z.B.:

e Laubenheimer Umweltgruppe: An der NATO-Rampe oder vor der Auto-
bahnauffahrt sowie Parkplatze in Laubenheim

¢ Internationaler BUND: z.B. Mombacher Unterfeld, Gonsbachtal, Mombacher
Str. Parkplatz, HartmUhlenweg, Layenhof

¢ Mombacher ,Heimatverein': Gebiet um SuderstraBe und Abenteuerspiel-
platz

¢ Neujahrsreinigung der Muslimischen Gemeinde auf der Theodor Heuss Bro-
cke und auf der Rathausplattform

e Akfion Tagwerk: Reinigung des Rheinufers

e Diverse Reinigungsaktionen privater Einzelpersonen

Frage 5:

Wie hoch belaufen sich die Kosten, die durch die Beseitigung illegaler Ablagerun-
gen jGhrlich entstehen?

Antwort:

Die Kosten zur Beseitigung der lllegalen Abfallablagerungen belaufen sich jahrlich
auf ca. 60 T€ und haben sich seit der EinfUhrung der Umweltstreife auf diesen Be-
trag in etwa halbiert.

Frage é:
Gibt es Planungen, auf personeller Seite ein stérkeres Gewicht auf den Bereich der
Vorbeugung zu legen?

Antwort:
Die Verwaltung setzt seit Jahren auf Vorbeugung:

Voraussetzung fUr das gewuUnschte Verhalten im Umgang mit anfallenden Abfallen
ist eine kontinuierliche und versténdliche Information der Birgerinnen und Burger.



¢ Information der Burgerinnen:

o UmweltinformationsZentrum in der Dominikanerstrale
e Verteilung des Mainzer MUll Magazin in alle Haushalte
e Broschuren zu verschiedenen Entsorgungsthemen:
e Abfall-Spar-Tipps - der beste Abfall ist der, der gar nicht erst entsteht.
o Abfalltrenninfo (auch in Englisch, Franzdsisch oder Spanisch) -
was gehodrt in welche Tonne und welche Abfdlle holen wir bei Ihnen ab?

e Asbestinfo zur Behandlung und Entsorgung von Eternit und Asbest.

e Bio? Logisch! Bioabfall richtig trennen und entsorgen.

e CDs und DVDs - gute Grunde fur eine getrennte Entsorgung.

e Elekfrogerdte - wohin mit GroB- und Kleingerdten?

e Energiesparlampen - wohin damit wenn sie defekt sind?

e EntrUmpeln - was kommt wohin, was kann weiter gegeben werden?

o Gefdahrliche Abfdlle - Schadstoffmobil & Co.

e Gelber Sack - Verkaufsverpackungen — Sammlung und Recycling.

e GemeinnUtzige Annahmestellen fOr noch Gebrauchsfahiges.

e Geschirrmobil - sauber feiern ohne Abfall

e Clas - welches Glas gehdrt in die Glastonne und welche Ruhezeiten gibt
ese

e GrUnabfdlle - wohin damite

e Hundekot - Schdéne Scheile!

¢ Kleidung - gemeinnutzige Sammelstellen und weitere Informationen.

e Korken - warum ist die getrennte Sammlung sinnvoll und wo sind Sammel-

stellene

Medikamente - welche muUssen gesondert entsorgt werden.

e Recyclinghédfe - Standorte, Offnungszeiten und was man dort alles abge-
ben kann.

e Renovierungsabfdille - fUr jeden Abfall die richtige Lésung.

e Schneeschippen ohne Gesundheitsschdden.

e Sperrmull - was ist Sperrmll und wie bekomme ich einen Termin?g
(mehrsprachig)

e StraBenreinigung - wann muss wo von wem gereinigt werden?

o Wertstoffhéfe - Standorte, Offnungszeiten und was man dort alles abge-
ben kann.

e Winterdienst - Salzstreuen verboten

o Abfallberatungstelefon Tel. 12 34 56

e Abfallpddagogik in Schulen und Kindertagesstatten

e Meldung und Verfolgung der illegalen Abfallablagerung auf der Hompage des
eb im GIS

Leider sind auch gute Information und Aufkldrung nicht in allen Fallen ausreichend,
so dass auch ordnungsrechtliche MaBnahmen erforderlich sind.
e 1.B. Umweltstreife und Feldschutz Uberwachen kritische Ortlichkeiten z.B. Les-
singplatz, Wertstoffhéfe
e Ermittlungen, BuBgelder und Verwarnungen


http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Abfall-Spar-Tipps.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Trenninfo_deutsch_2013.12.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Trenninfo-englisch.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Trenninfo_franzoesisch.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Trenninfo-spanisch.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Trennung_web.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Asbest_2013.11.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Bioabfall_201204.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/CDs_web.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Elektroschrott.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Energiesparlampen_201208.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Entruempeln_2013.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Gef_Abflle_2013.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Gelber-Sack_20120925.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Gemeinn_Annahmestellen_2013.05.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Geschirrmobil_2013.02.08.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Glas.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Grnabfall.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Hundekotflyer_2012.12.12.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Kleidung_2013.08.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Kork_web.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Medikamente_201204.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Recyclinghfe_201204.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Renovierungsabflle_201208.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Schneeschippen.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Sperrmuell_2013.06.20.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Sperrmll_internat.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Straßenreinigung_2011.05.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Wertstoffhfe_201203.pdf
http://www.eb-mainz.de/eb_mainz/beratung_und_kontakt/pdf/Salzstreuen_verboten_2012.11.30.pdf

Im Rahmen der Abfallberatung sind die Abfallpddagogen in Schulen und Kinder-
garten tatig, um die jungen Menschen frihzeitig fur die Themen im Umgang mit
Abfdllen und fUr die Sauberkeit in der Stadt zu sensibilisieren. Dies geschieht durch
hierfUr speziell ausgearbeitete pddagogische Konzepte und Unterrichtsmaterialien,
die den Erziehern und Lehrern zur VerfGgung gestellt werden. Das Umweltbildungs-
zentrum der Stadt Mainz als auBerschulischer Lernort spricht vor allem Kinder und
Jugendliche an und wird von Schulklassen gerne genutzt. Bei der alljGhrlichen Ju-
nior-Dreck-Woche beteiligen sich immer mehr Schulen und Kindertagesstatten und
helfen tatkraftig mit, ihr Umfeld zu sGubern. Hierbei setzen sich die Kinder und Leh-
rer im Unterricht mit der Thematik auseinander.

Die Angebote der Stadt zur bequemen und kostenfreien Entsorgung sind vielfdltig.
Sperrmull und Elektrogerdte werden nach telefonischer Terminvereinbarung inner-
halb weniger Tage kostenfrei am GrundstUck abgeholt. Jeder Haushalt kann die-
sen Service viermal im Jahr in Anspruch nehmen. Verwertbare Abfdlle wie Grinab-
fall, Papier, Glas, Verpackungen, Metalle und Elektroschrott kdnnen kostenfrei an
den 10 Mainzer Wertstoff- und Recyclinghdfen abgegeben werden. Schadstoffe
aus privaten Haushalten Ubernimmt das Schadstoffmobil ohne separate Berech-
nung. Durch das gute Entsorgungsangebot soll verhindert werden, dass Abfdlle
»wild" in der Landschaft und im Stadtgebiet abgestellt und entsorgt werden.

Frage 7:

Gibt es Planungen, auf personeller Seite ein starkeres Gewicht auf die Verfolgung
und Ahndung dieser illegalen MUllentsorgungspraktiken zu legen?

Antwort:

Zur Verfolgung und Ahndung illegaler Mullentsorgung sind der Feldschutz des
Rechts- und Ordnungsamtes im AuBBenbereich sowie seit dem Jahr 2000 die Um-
weltstreife des Entsorgungsbetriebes im bebauten Stadtgebiet tatig. Eine personel-
le Ausweitung ist zur Zeit aufgrund der Haushaltssituation nicht moglich.

Frage 8 und 9:

Gibt es erkennbare Schwerpunkte der illegalen MUllentsorgung?
Wenn Ja, wo?

Antwort:

Es gibt erkennbare Schwerpunkte der illegalen Abfallentsorgung. Diese liegen in
der Mainzer Neustadt, dem Mainz-Mombacher Unterfeld und an verschiedenen
gut anfahrbaren, schlecht einsehbaren Ortlichkeiten im AuBenbereich.

Frage 10:
Handelt es sich dabei um gewdhnlichen Hausmull/Sperrmll?

Antwort:

Meist handelt es sich meistens um sperrigen Abfall, in geringerem MalB um Restab-
fall und Wertstoffe.

Frage 11:



Gibt es auch Ablagerungen von problematischem MUll mit Gefahrenpotenzial for
Mensch und Umwelte

Antwort:

Bei den illegalen Abfdllen handelt es sich um Farbeimer und -dosen, Elektroschrott
in Form von Bildschirmen, Leuchtstoffrohren oder KGhlgerdten. Diese werden nach
Meldung zeithah abgeholt. Bei besonderer Dringlichkeit erfolgen Sonderfahrten.

Frage 12 und 13:

Gibt es regelmdaBig Hinweise aus der Bevolkerung hinsichtlich illegaler Ablagerun-
gene
Wenn Ja, wie viele sind es im Durchschnitte

Antwort:

e 2013 gab es 306 Burger-Meldungen zu wildem MUll (inkl. Schrottr&der + Au-
towracks) Uber das UmweltinformationsZentrum (GIS-Datenbank) zzgl. zu-
sGtzlich Meldungen direkt an den Entsorgungsbetrieb, die Untere Abfallbe-
hoérde und an den Feldschutz

e 2012 waren es 294 BUrger-Meldungen zu wildem MUl (inkl. Schrottréder + Au-
towracks) Uber das UmweltinformationsZentrum zzgl. zusatzlich Burger-
Meldungen direkt an den Entsorgungsbetrieb, die Untere Abfallbehdrde und
an den Feldschutz

e 2002-2012 gab es 2.023 Burger-Meldungen im ui betreffend Wilder MUll; im
Schnitt pro Jahr 156 Beschwerden zu wildem MUll im Jahr. Durch die EinfUh-
rung der ,,BUrgerampel” GIS — Datenbank vor zwei Jahren war eine Steige-
rung zu verzeichnen.

Frage 14:
Wie lange bendtigt die Verwaltung, diesen Hinweisen nachzugehen?

Antwort:

2013 wurden vom Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz 67% der Meldungen in den
ersten drei Werktagen erledigt; nur 11% der Meldungen waren nach 6 Werktagen
nicht erledigt. Hierbei handelt sich oft um private Geldnde, bei denen der Eigen-
tUmer ermittelt werden muss, aber auch um GrundstUcke, die durch Fahrzeuge
des Entsorgungsbetriebes schwer zu erreichen sind (Befahrbarkeit des Geldndes)
oder um unklare Ortsbezeichnungen bzgl. der Abfallablagerung.

Frage 15:

Gibt es Plane, der Unsitte der unangekUndigten Sperrmdllentsorgung in Zusam-
menarbeit mit Hauseigentimern und/oder Hausverwaltungen entgegen zu wir-
keng

Antwort:

Es gibt hierzu nicht nur Pldne, sondern bereits konkrete MaBnahmen:
¢ Mit dem MainzerMUlIMagzin 1/13 wurden speziell in der Mainzer Neustadt ei-
ne funfsprachige Broschure zur Sperrmullentsorgung in alle Haushalte verteilt,

damit das burgerfreundliche Sperrmullsystem verstanden wird.



e Den Vermietern und den Mietern stehen Informationsmaterialien in 14 Spra-
chen (zzgl. deutsch) zur VerfGgung

e RegelmdaBige zusatzliche Sperrmulltouren in der Mainzer Neustadt, um nicht-
angemeldeten Sperrmull zu enfsorgen

e Abstimmungsgesprdche und direkte Zusammenarbeit mit der Wohnraum
GmbH (Wohnbau) — Kurze Wege/ Informationsmaterial an die Mieterinnen
der Wohnraum GmbH

Mainz, 11. Februar 2014

Katrin Eder
Beigeordnete



